i s , e WA e MaBnahmennummer und Beschreibung
| Bauwerk Nr. 01 | Bauwerk 02 . T - | VermeidungsmaBnahmen GestaltungsmaRnahmen

Briicke im Zuge der GVS ; | Briicke im Zuge der B 8 ¢ 4 : Wy FZsta? i v - Biotopschutzzaun - G
liber die Bahnlinie 7 Uber die GVS ¥ ¥ , Sy iy —— 7/ Rekultivierung des Baufelds

Intensivbereich - Humusierung und Ansaat von
Landschaftsrasen

Pflanzung von Feldgehdlzen mit gebietseigenen Staucharten
(z.B. Hecken-Rose, Hasel, Schlehe, Schneeball, Hartriegel,

WeiRdorn). R N | | Bau-km (GVS) 0+455,442 | Bau-km (B8) 0+120,071 V. . ' 7 Reptilienschutzzaun
Bahn-km (Bahnlinie) 26.2+18,212 Bau-km (GVS) 0+536,650 : g -

; : : U .. il A n 2 ﬂ -t ¢ Y. 2 2 Zeitlich beschrénkte Holzung von Gehélzen
AF Intensivbereich - Humusierung und Ansaat von . u . - £y | LW=16,68m KrW = 68,24 gon | LW =20,50 m Krw = 87,05 gon / 1 : ;
. Reptilienschutzzaun . q Pflanzung von Einzelbaumen und Baumreihen g r: ; ’ ’ / ’ '
1.2V Rep 416 | andschaftsrasen 466 9 - ~ |LH=2600m BzG=1460m | JLH=> 450m BzG=16,10m 2 , . ! Y e Dateing o bl o0ein
Pflanzung von Baumen 1. und 2. Wuchsordnung. Artenauswahl . i | KH 1,00 m KH= 0,80m-1,50m N , g
Humusierung und Ansaat von Landschaftsrasen im Anschluss z.B. Feld-Ahorn, Spitz-Ahorn, Winter-Linde. Soweit zur Freihaltung 7 7 AP 2 ; "

an die Fahrbahn. Verwendung von RegioSaatgut. des Lichtraumprofils erforderlich Verwendung von schmalkronigen
bzw. sdulenférmigen Sorten.

Errichten und Vorhalten von Biotopschutzzaunen zum Schutz Wiederherstellung von landwirtschaftlichen Nutzflachen
empfindlicher Vegetationsflachen wahrend der Bautatigkeit. innerhalb des Baufelds.

Errichten und Vorhalten eines Reptilienschutzzauns parallel zum
Biotopschutzzaun am nérdlichen Gleisrand um ein Einwandern
von Reptilien in den Baubereich zu verhinden.

Zeitlich beschrankte Holzung von potentiellen

Quartier- und Nistbaumen Extensivbereich - Humusierung und Ansaat von

s . . ) artenreichem Extensivgriinland
Zeitlich beschrankter Beginn der Erdarbeiten

aulerhalb der Brutzeit der Feldlerche
(ohne Darstellung im Plan)

Zeitlich beschrankte Holzung von Gehdlzen

Extensivbereich - Humusierung und Ansaat von 47G Einbringen von Lebensraumstrukturen fiir
auBerhalb der Brutzeit von Vogeln :

426 artenreichem Extensivrasen Reptilien

21V
Vor Baubeginn Holzung von Gehdlzen im Zeitraum Anfang Ansaat von Extensivgriinland mit Krautern. Verwendung von
Oktober bis Ende Februar, d.h. auRerhalb der Brutzeit von gebietsheimischem Saatgut. Soweit erforderlich findet eine
Vogeln. Humusierung statt.

Extensvibereich - Entwicklung magerer

Einbringen von Lebensraumstrukturen fiir Reptilien z.B. Stein-, Reisig-
Saumbiotope ohne Humusierung

und Totholzhaufen sowie Sandflachen. ' / ; & ’ " 2 . Abfang von Zauneidechsen aus dem Baufeld

vor Baubeginn
4.8 G Pflanzung Waldinsel

Verzicht auf Oberboden-Andeckung. Ansaat mit Regiosaatgut Bodenschonende Rodung der Waldflache. Der Waldboden wird
bzw. Mahgutubertrag. Mainahme in Verbund mit Malnahme separat gelagert und Abschluss der Bauarbeiten wieder
4.7 G "Einbringen von Lebensraumstrukturen fiir Reptilien". ausgebracht. Die Flache wird mit Waldbaumen bepflanzt.

Extensivbereich - Entwicklung magerer
Saumbiotope ohne Humusierung

Zeitlich beschrankte Holzung von potenziellen
Quartier- und Nistbdumen

Vor Baubeginn Holzung von potenziellen Quartier- und
Nistbdumen nur im Zeitraum im Oktober unter Anwesenheit
einer lokalen Fledermausfachkraft zur ggf. notwendigen Bergung
von Fledermausen.

Zeitlich beschrankter Beginn der Erdarbeiten m . " . . "
23V auRerhalb der Brutzeit der Feldlerche 4.4 G Geholzpflanzung auf entsiegelten StraBenflachen 8 ACEF Ersatzquartiere fiir Fledermause

Anbringen von 3 Flachkasten als Ersatz fiir einen entfallenden
Entfernung der Asphaltdecke und der Schottertragschicht. pot. Quartierbaum sowie anbringen von 3 Flachkasten am neuen
Andeckung von Oberboden. Pflanzung mit Forstware. Briickenbauwerk (BW1) als Ersatz fiir ein pot. Quartier am alten
Briickenbauwerk.
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Geholzpflanzung auf entsiegelten

Optimierung von Reptilienhabitaten Straltenflachen

3
(el

Kollisionsschutz fur Fledermause Gehdlzpflanzung (Baum- und Strauchhecken)

Insektenfreundliche Beleuchtung bei

Zeitliche Beschrankung der Erdbauarbeiten ab Ende August bis Nachtbaustelle (ohne Darstellung im Plan)

Ende Februar, d.h. aulRerhalb der Brutzeit der Bodenbriiter der
Wiesen- und Ackerflachen (v.a. Feldlerchen).

Pflanzung von Einzelbdumen und Baumreihen
Kontrolle des Briickenbauwerks auf

Fledermausbesatz

Einbringen von Lebensraumstrukturen fir
Reptilien

Zur Vermeidung der Tétung von Schlingnattern und ggfs.
Zauneidechsen bei der Baufeldfreimachung erfolgt vor
Baubeginn ab Marz/April bis September (mind. 3 Monate) ein
Abfang aus dem Eingriffsbereich.

2.4V Abfang und Umsiedlung von Reptilien ' o ; / ; o - o . 2 : .
¥4, . > ' 8 Technische Planung

Boschung
Bankett
Radweg
Bankett

N
Fahrbahn (Asphalt)

Pflanzung Waldinsel
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. | X ' : - z & 4"; \\\\\\?\\\\\\\\, . . : | | S5 Er?tnvb(ggtserungsmulde
Vor Baubeginn (im Winter) Auflichtung dichter Gehdlzbereiche . B - : ‘////\\\\X\\\k\\\\\\\\\\x '

\§\\\\\\)\I I : o : Boschung
auf 15% Deckungsgrad, auf der siidexponierten Bahnbdschung, . . 7PN\ \ 4)// / S Fos CEF-MaBnahmen
— \ W ’ : Ausfihrung: Geschiebeschacht vor Retentionsbodenfilter _ Entsiegelung

Regenriickhaltebecken RBF / RRB
\}
X und trockenfallendem Regenrickhaltebecken 8 ACEF | Ersatzquartiere fur Fledermause

\
direkt westlich angrenzend an das Baufeld, als Aussetzflache fiir §\§\
N

Regenwasserbehandlung mit

VRBFg4 =284 m3 : Retentionsbodenfilterbecken

. \ \
die in MaRnahme 2.4 V gefangenen Reptilien. ! ‘ \\
Vges =1614 m3

MaBnahmenkennung

Schutzzaune werden zur Vermeidung der Tétung oder
Verletzung von Flederm&usen an der Unterfiihrung der B 8
angebracht. Als folge nutzen die Tiere die Unterfiihrung zur
Querung der B 8 oder fliegen in ausreichender Hoéhe.

Nachrichtlich

Untersuchungsgebiet MaBnahmentyp

Nr. EinzelmaBnahme

Grenze voriibergehende Inanspruchnahme Nr. Komplex

Insektenfreundliche Beleuchtung bei : = o>l o ) R . (bauzeitlicher Arbeitsstreifen)
Nachtbaustelle , o s £ i ;

Die néchstlichen Bauarbeiten werden weitestgehend vermieden. : AN . PRV & e Gemarkungsgrenze

Beleuchtet wird nur wahrend der tatsachlichen Bauarbeiten, das / . ; : .

Leuchtmittel wird mdglichst niedrig und gerichtet angebracht und iy . ¢ C s Biotop It. amtlicher Biotopkartierung mit Nr.
hat einen moglichst geringen Blauanteil. . ; ) L S el : - B S : (TK 6430, Nachrichtliche Ubernahme)

Geschiitztes Biotop nach § 30 BNatSchG/ Erlduterung MaBnahmentyp
Art. 23-Biotope Vi

27V

Index
MaBnahmentyp
Nr. EinzelmaBnahme
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VermeidungsmaBnahme
G GestaltungsmaBnahme
Flache gemaB Bayerischem Okoflachenkataster A AusgleichsmaBnahme

| Kontrolle der Bestansbriicke auf Fledermausbesatz, schonender
Abriss und ggf. Bergen von Fledermausen
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Erlauterung Index

CEF Artenschutzrechtliche MaBBnahme zum
Erhaltung der 6kologischen Funktion der
Fortpflanzungs- und Ruhestatte
(Continuous Ecological Funcionality)
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L17-15 Datum Zeichen
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Nirnberg, den 09.11.2023
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Staatiches Bauarmt Ansbach e I

Wirzburger Landstralte 22 PSP Nr-
91522 Ansbach

B51S.ALSA0025.00.E0

Projekt:
Tel.: 0981/8905-0, Fax: 0981/8905-1104, E-Mail: poststelle@stbaan.bayern.de
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StraRenbauverwaltung Freistaat Bayern Unterlage / Blatt-Nr.. Q.2 [ 1

Landschaftspflegerischer
MaRnahmenplan
StraRe / Abschn.-Nr. / Station: B8_1630_1,964 - B8_1640_0,377 AS Emskirchen West

PROJIS-Nr.: Mafstab: 1:1.000

Staatliches Bauamt Ansbach

B8, Wurzburg - Nurnberg
Anschlussstelle Emskirchen-West

aufgestellt:
Staatliches Bauamt Ansbach
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Schmidt, Ltd. Baudirektor
Ansbach, den 09.11.2023

© Bayerische Vermessungsverwaltung, Geobasisdaten
(Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht geeignet)
© Bayerisches Landesamt fur Umwelt, www.Ifu.bayern.de
Bezugssystem: GauB-Kriiger

Lagestatus: 120, DHDN9O - (EPSG 31468)

Hoéhenstatus: 100, DHHN12 (NN) - EPSG 7699)

Auszug enthalt Daten aus dem Rauminformationssystem

pon g



Schmidt, Stefan
Stempel


	Pläne und Ansichten
	Lageplan-1000


